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nıcht undenkbar, gerade auf diesem (36= Nu  — die Folgen viel tiıefer
hiet die eigentlichen Zukunftsaufgaben liegenden europäischen Krankheit
und die besondere katholische Sendung SCIN Europa krankt längst Ver-
der Kommission sehen mehr WCSUNgS begriffenen Nationalismus un
SETIZ sıch allenthalben dıe Erkenntnis da 65 ıhn nicht ausscheidet vergiftet er
durch daß ohne Klärung der demogra- e1in Dasein Obwohl dıe Weltsituation
phischen Vorfragen bel denen 65 sıch schon sSeIt Späatestens 1918 dem Ende
ja menschliche Schicksale des ersten Weltkrieges, zwingend ZUrTrun unsterbliche Seelen handelt Cıe
1N€ Welt Freiheit un KFrieden nıcht europäischen Gemeinschaft ruft bwohl

diese Gemeinschaft se1it 1945 GG Fragezustande kommen ann Gewiß sınd das für Tod un Leben uUunNnseTrTesSs alten Erd-
ZU. 'Teil auch technische Fachfragen, teils geworden ist wiıll der anachro-bei denen die Kırche überfordert q
wollte I1a VOo  — iıhr 1ne unmittelbare niıistische Grundsatz der unbegrenzten
Antwort erwarten. Aber die Beantwor- Souveränität nicht aAUusSs den Parlamen-

ten und Regierungen verschwinden. Mıttung dieser Fragen darf nıcht auf Ko-
en des christlichen Menschenbildes Schlagworten aus dem etzten ahrhun-

dert wehrt 10081  - sich das, W as diegehen, W I6 5 bel 30Rl Einführung NEeO-
eıt ordertmalthusianıscher Praxıs oder he1l

Seiner Bevölkerungszahl SCINET GFormung der Gesellschaft nach den
schichte un dem Reichtum SCINET xzul-Leitideen des marxistischen Materialis-

I11.LUS der Fall Wäare. So IsSt e5 VONn S  - turellen VWerte nach hätte Kuropa, hätte
er Bedeutung, da dıe Internationale auch der noch frei gebliebene Westen
Kommıiıssıon TÜr Wanderungsfragen Anspruch darauf neben den Weitmäch-
über ihr eigentliches praktisches Anlie- ten der Vereinigten Staaten un der So-
SCH hinaus den katholischen Fachleu- wJjetunıon CIM gleichberechtigtes Wort
ten 18601 Plattform un e1iInNn Korum hle- mi1tzusprechen, 308001 NUr Kräfte
tet VOoO  — dem AUS dieser Problem- VErEINISEN wollte Seıine nationalstaat-
kreis anvısıert un abgeschritten WE - liche Vergangenheit SCINHNE Zerrissenheit
den kann. Die Kirche ann sich Kriege un Heldendenkmä-

agen nıcht mehr NUur mıL theo- ler das alles steht WIC CIMn Gespenst
logischen Gutachtern egnügen SI C be- hinter jedem Versuch etwas Neues, EeE1INE
darf Augenblicken totaler Bedrohung Pax Kuropaea schaffen, un verhıin-
auch der Möglichkeit totaler Abwehr ert durchgreifende Reformen. Klein-
Die Richtlinien un alsstabe TÜr die lLiche Egoismen, dıe den Augenblicks-
bisher och unbewältigten Bevölke- vorteil für das CISENE olk er schät-
rungsprobleme Weltganzen I1L1LUSSCeCH ZeN als das EMEINSANLE Wohlergehen
erst och geduldig erarbeıtet un kön- auf Jange Sicht, tun 00l übriges. rst
NCN niıcht PC1LOLL irgendwelchen Kkom- ennn solche J ragödien hereinhbrechen
pendien entnommen werden. Aber alles w 16 die ungarische, stehen WIL EeENTSEeTIZ
hängt davon ab, daß dıe 1Ne Kırche VOTL uUuNnseTer Ohnmacht Hatten schon das
un! die VWelt diesem zentralen Unglück des ersten Weltkrieges un
Anliegen un inklang gelangen. Kolgen europäischen Zusammen-

Paulus Gordan OSB halt gefordert, och viel mehr die
Folgen des zweıten. Vas die moralısche
Größe un den geıstıgen Wert des alten

Die europälsche Kriıse Erdteils ausmachte, leht heute Ur noch
europäischen W esten Kreiheit Die

Wenmnn INan diese Worte heute lıest auf IN Rumpfdasein eingeschränkte
en I1a  —_ zunächst das ungarische Lebenskraft des Abendlandes bliutet aus

Trauerspiel dessen Zeugen WIL werden
mufsten oder die Wirren vorde- dazu La Civyılta Cattolica 107
l"’eN Orient Doch scheinen uns diese KEr- (1950)
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tausend Wunden unter dein rohen Griff, der Mitruderer übersehen ‘ können.
der ihren Leib In Zzwel Teile Zzerrissen Wenn Von ueZz die Rede ist, denken die

Amerikaner L.  -  hre Olquellen 1im miıtt-hat, Unter der Not der blutenden Grenze
hätte die Zwietracht verstummen IMUS- leren Osten un die Deutschen d
SCI1L. Sie ist nicht verstummt. Wır W1S- arabischen Märkte Sie begreifen nicht
SCH, w1ie ofit schon die schönsten An- ohne weiıteres die gegenseiltige Abhän-
satze einem westlichen Schicksals- gigkeit des estens un da{f S16 einer
bund verkümmerten. Und NuNH erkennen Staatengruppe angehören, die als (Gan-

ZeSs Vo  - den anderen abgeurteilt oderWIT für Augenblicke W1€e 1m Blitzstrahl
eines Gewitters, WIT stehen. Kın EeUTO- respektiert wird. Die Haltung der deut-

päisches Volk, ein Volk, das uUunNseIcCcH schen öffentlichen Meinung ist iın die-
Glauben, unNnseTITe Lebensformen, uUuNseTre SCI Beziehung bezeichnend. Während
Ideale natürlich auch NSeI«ec die Bonner Regierung ihre Verpflich-
chwächen teilt, wird VOL uUunNseTreN ugen tungen gegen den W esten peinlich BC-
vergewaltigt, ohne dafß WIT die Macht na  C erfüllt, geht die öffentliche Mei-

Nuns andere Wege KErmutigt durchhaben, ihm wirklich helfen ıne
tiefe Verdemütigung! Wır denken einen groißen Teil der Presse, zeigt S16
1er nicht zunächst militärische sich 1 höchsten Maß gleichgültig und
Hılfe, WITL sınd vielmehr überzeugt, da{is betrachtet Suez als eın Problem, das S1e

durchaus nichts angeht.” Und dann WITLSowjetrußland 65 Sar nıiıcht gewagt
hätte, VoOrT den ugen eINESs geeinten un darauf hıngewiesen, da{fs die gleiche
starken Westeuropas dıe ungarische öffentliche Meinung, VOoO  — den gleichen
Kreiheit brutal abzuschlachten. Zeitungen angeregt, anstößig Iindet,

WEn die westlichen Partner Deutsch-Wenn I1a Von der Uneinigkeıt Uro-
lands sich nıcht miıt außerstem lier

pas spricht, die S1C  h gerade angesichts
des ungarischen Unglücks unheilvall dıe deutsche Wiedervereinigung

kümmern.? Wie wen1g europäischauswirkte, denken viele den folgen-
schweren Seitensprung Englands und und w1€e beschämend diese durch dıe

Zeitungen gesteuerte öffentliche Mei-Frankreichs in der ägyptischen „Poli-
zeiaktion‘‘. es ollten WIT auch 1er Nuns S1C. in Deutschland verhielt,
nachdenken, ob die englisch-französı- konnte jeder erkennen, der die Presse
sche Intervention Suezkanal nicht der übrigen europäischen Länder VOEeT-

ebenfalls Hintergründe hat, die mıt dem folgte.
Wir sehen 65 handgreiflich: Frank-Mange!l europäischer Solidarıtät

sammenhängen. | S dreht S1C 1ler nicht reich fühlte S1IC. 1m Stich gelassen. Und
laubte dann wohl, es sich schuldigdarum, das englisch-französische Vor-

gehen rechtfertigen, sondern die seiIn, die beschämende ‚„Solidarite de
l’abdication‘ auf eigene Kaust un durchFranzosen und (einen Teil der) KEng-

länder In ihrer Haltung psychologisch einen Gewaltstreich durchbrechen.
| S ist natürlich klar, da{fß Fehlerverstehen. Hören WIT elKe französl-

sche Stimme, die noch VOL dem mi1lıtä- die europäische Schicksalsgemeinschalit
rischen Eingreifen gesprochen hat „Die VO  - allen Partnern gemacht worden sind.
westlichen Völker en ın der Suez- Die oben angeführte französische eit.

chrıft weıst selber auf solche Fälle hın,rage bewlesen, da S16 nicht immer be-
reit sind, dem Umstand Rechnung WwWO England un FKrankreich sS1€e€ egin-
tragen, 1mMm gleichen oot sıtzen, das S5CH Den verhängnisvollsten, weil grund-

egenden darf I1a €] nıe veErSgeSSCcCH..VO.  a} mehr oder weni1ger feindlichen
Gruppen umgeben ist. Ebensowenig dıe Ablehnung der EV:  Q ag NUunNn dem

allem se1IN, wIie ihnhm wolle, ILal solltehen S1e, daß S1e 1  hren eigenen Belangen
schlecht dienen, 19801 S1ie glauben, die

La Vie intellectuelle, (19506)Schwierigkeiten des_ einen oder anderen
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X  E Ümschau  wgnigstené eines tun: aus den Fdlgen  folg£ sie dei‘ Briltt>e des\htendä;tén des  der früheren Fehler lernen und ohne  neuen Stadttheaters, zur Eröffnung des  Verzug den Ausbau der eüuropäischen  erneuerten Hauses die Lady Macbeth  Einheit vorantreiben.  zu spielen. Die Vorstellung zeigt ihre  G.Friedrich Klenk SJ  künstlerische Kraft und Abgeklärtheit  in letzter Vollendung. Sie ist am Ziel,  das auch. menschlich mit dem Zusam-  Rückkehr ;ur Poesie  mentreffen mit Marlow und. seinem  Freund besiegelt wird.  Der Roman von Robert Speaightl „Der  ; Der Bericht der erzählten Vorgänge  Engel im Nebel“ (360 S., Stuttgart 1954,  1äßt nur ahnen, daß der Roman eigent-  Schwabenverlag, Ln. DM 12,50) stellt  lich die Frage nach dem Wesen der  sich vor als ein von Charles Mason:be-  Kunst beantworten will. Die Verleben-  vorwortetes Manuskript des englischen  digung eines Dichtwerkes und die Nach-  Seeoffiziers Christopher Marlow, der  gestaltung eines Kunstwerkes hat nach  nach einem zwanzigjährigen Aufenthalt  Speaight drei Stufen. Die erste, äußer-  in Kenia 1965 nach England zurück-  lichste, auf der die meisten Aufführun-  kehrt. Hier kamen ihm die Erinnerun-  gen stehenbleiben, verharrt beim Tech-  gen von Helena Vaughan in die Hände,  nischen, das zum Teil auf einer ange-  die er mit einer Einleitung und einem  borenen Fähigkeit fußt und dann durch  Schluß versah, in denen er das Wieder-  Übung erworben wird. Höher steht jene  sehen mit seinem alten Freund, einem  Nachbildung, in der der Spieler in  Theaterkritiker, und seiner früheren  menschlicher . Ergriffenheit, etwa be-  Bekannten, eben der Helene Vaughan,  feuert durch die Liebe, die Seele der  erzählte. Das Hauptstück des Buches ist  darzustellenden Person sich anverwan-  der Lebensbericht Helenas. Sie stammt  delt und mitteilt. Der Grad dieser In-  aus einer alten Schauspielerfamilie, der  brunst bedingt die geringe und höhere  das Theater im Blut lag, die auch schon  Vollendung. Wesentlich verschieden da-  als Kind auftrat, dann aber einen sehr  von ist die dritte Stufe, in der der  starken Widerwillen gegen die Bühne  Künstler sozusagen im Angesicht der  empfand. Bei dem Besuch einer Freun-  Ewigkeit den Charakter seiner Rolle-er-  din lernt sie einen jungen adeligen  faßt und sie so verwirklicht, wie sie im  Schriftsteller kennen, Die Liebe zu ihm  Ganzen der göttlichen Ordnung steht,  bewirkt ein Erwachen ihres ganzen We-  Speaight gestaltet diese seine Überzeu-  sens. Das macht sie bereit, einer Bitte  gung dadurch mit einem besonderen  des Vaters.zu willfahren und als Viola  Reiz, daß er sie gerade an einer. Lady  in Shakespeares „Was ihr wollt“ auf-  Macbeth, fast der Verkörperung des  zutreten. Sie hat einen außerordent-  Bösen, veranschaulicht. Hier entsteht  lichen Erfolg. Ihr Bekannter war auch  reine Schönheit.  Damit ist noch nicht der létzbe Ge-  bei der Vorstellung, in der sie,.ohne ihn  zu sehen, eigentlich nur für ihn ge-  halt des Romans angedeutet. Der Ver-  spielt hatte. Er-löst seine Verlobung mit  fasser, selbst ein Literaturwissenschaft-  einer  ame aus seinen Gesellschafts-  kreisen und heiratet Helena. Seine Kühle  ler und Shakespeareforscher, wollte das  Wesen der Poesie selbst, nicht in einer  und Ichbezogenheit bewirken aber eine  theoretischen Abhandlung wie Simon  solche Entfremdung; daß sie sich später  Ware, der Mann der Helena Vaughan,  von ihm trennt. Sie läßt sich aber nicht  scheiden und verzichtet auf die Liebe  in seiner „Schönen Treppe“‘, sondern in  einer Dichtung ergründen. So spielt  Christopher Marlows, in dem sie gerade  seine Geschichte nicht nur unter Thea-  einen Menschen gefunden hatte, der  terleuten und Deutern der Kunst, be-  ihrem wahren Wesen entsprach, und  fassen sich die Gespräche nicht nur mit  zieht sich von der Bühne zurück. Nach  Erörterungen über die verschiedenen  zwanzig Jahren des inneren Reifens  Richtungen dé1‘ dramatischen Kunst vom  466wenigstené dines tun aus den Folgen folg£ S1E der Bi’tte desk Intenda41ten des
der Irüheren Fehler lernen und ohne NeuUuEN Stadttheaters, ZUr Eröffnung des
Verzug den Ausbau der europäischen erneuerten Hauses die Lady MachbethEinheit vorantreıben. spielen. Die Vorstellung zeıgt ihre

Friedrich Klenk SJ künstlerische Kraft und Abgeklärtheit
ın etzter Vollendung. Sie ist Ziel,
das auch menschlich miıt dem Zusam-

Rückkehr Z Poesıie mentreffen mıt Marlow Un: seinem
Freund besiegelt wird.

Der Roman Von Robert Speaightl ‚„Der Der Bericht der erzählten VorgängeEngel ım Nebel‘“‘ (36U Da Stuttgart 1954, 1ä06+t DUr ahnen, dafs der hnoman eigent-Schwabenverlag, Ln stellt lich die Frage ach dem Wesen der
sıch VOT als 21n Von Charles Mason be- Kunst beantworten will Die Verleben-
VOTWOTrtetes Manuskript des englischen digung eines Dichtwerkes und die Nach-
Seeoffiziers Christopher Marlow, der gestaltung elınes Kunstwerkes hat ach
nach einem Wanzıg] ährigen Aufenthalt Speaight TEL Stufen. Die erste, außer-
in Kenia 19695 ach Kngland zurück- lichste, auf der die meisten Aufführun-
kehrt Hier kamen iıhm dıe Erinnerun- SCH stehenbleiben., verharrt hbeim Tech-
SCcH VW  ; Helena Vaughan In die Händea niıschen. das Teil auf e1ner AaNSC-dıe mıiıt einer Einleitung und einem borenen Wähigkeit Iußt un: ann durch
Schluß versah. denen ‚viß das Wieder- Übung erworben wIird. Höher steht jenesehen mıiıt sSeINem alten FHreund, einem Nachbildung, ın der der Spleler iın
YTheaterkritiker, un SEINET Irüheren menschlicher : Krgriffenheit, eLiwa be-
Bekannten, eben der Helene Vaughan, feuert durch die Liebe, die Seele der
erzählte. Das Hauptstück des Buches ist darzustellenden Person siıch AaN VEr WanNn-
der Lebensbericht Helenas. Sie STamMm delt und mitteilt. Der rad dieser In-
aus einer alten Schauspielerfamilie, der brunst bedingt die geringe und höhere
das Theater 1 Blut lag, die auch schon Vollendung. Wesentlich verschieden da-
als ind auftrat, annn aber einen schr VOoNn ist die drıtte Stufe, ıIn der der
starken VWiıiderwillen die Bühne Künstler SUOZUSasgen 1m Angesicht der
empfand. Bei dem Besuch eiıner Freun- Ewigkeit den Charakter seINer Rolle-er-
dın lernt S1ie einen Jungen adeligen faßt und S1LE SO verwirklicht, wIie S1€E 1m
Schriftsteller kennen. Die Liebe ihm Ganzen der göttlichen Ordnung steht
hewirkt ein Erwachen ihres SANZCH We- Speaight gestaltet diese seıne Überzeu-
SCHS. Das macht S1E bereit, einer Bitte Suns dadurch miıt einem besonderen
des Vaters zu willfahren UunN: als Viola He  1Z, daß STE gerade einer LadyIn Shakespeares „Was ihr wollt‘‘ aui- Macbeth., fast der Verkörperung des
Zutretien. Sie hat eınen außerordent- Bösen, veranschaulicht. Hier entsteht
lichen Erfolg. Ihr Bekannter war auch reine Schönheit.

Damit ist och nıicht der létzbe (70be1 der Vorstellung, in der sie,.ohne ıh
sehen, eigentlich NUur für ih: SC- halt des Romans angedeutet. Der Ver-

spielt hatte Er-l1öst seine Verlobung miıt Tasser, selbst eiInN Literaturwissenschaft-
einer z aAus SEINEN Gesellschafts-
kreisen un heiratet Helena Seine Kühle
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Weisen der Possie selbst, nıcht In elner

un: Ichbezogenheit bewirken aber 1ne€e theoretischen Abhandlung wIie Sımon
solche Entfremdung, daß S1E sıch später Ware, der Mannn der Helena Vaughan,
von ıhm trenntT. Sie läßt sıch aber nıcht
scheiden un verzichtet auf dıe 1€e€

ıIn SeINeT „Schönen ITreppe“, sondern ın
einer Dichtung rgründen SO spieltChristopher Marlows, In dem S1e gerade seine Geschichte nicht 1Ur unter Thea-

einen Menschen gefunden hatte, der terleuten Un Deutern der Kunst, hbe-
ihrem wahren Wesen entsprach, und fassen siıch die Gespräche nıcht nu mıiıt
zieht sıch VO  e der Bühne zurück. ach Erörterungen über die verschiedenen
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